
FALSCHGELD LACHT

Ich habe ja noch gar nicht erzählt, wie es dazu kam, dass ich schon einmal vor Gericht stand und hingerichtet wurde. Ich habe 

Essensmarken gefälscht. Jawohl! Ich habe nicht etwa Geld gefälscht. Das steht ja unter Strafe. Aber für das Fälschen von 

Essensmarken gibt es in unserem fiktiven kommunistischen Superstaat eine Gesetzeslücke. Dachte ich. Zudem hielt ich mich für 

superschlau. Wer kommt schon auf die Idee, dass einer auf die Idee kommt, Essensmarken zu fälschen? Jeder will immer nur 

Geldfälscher werden, um sich teure Autos, teure Frauen, teure Ehescheidungen leisten zu können. Brauche ich alles nicht. Ich 

brauche nur meinen Supermarkt. Also habe ich halt Essensmarken gefälscht. Ist nicht übel, wenn man ein Leben lang umsonst 

einkaufen kann. Dachte ich. Meine Fälschungen waren echt super! Sogar die Mafia und die Zeitdiebe sind auf mich 

aufmerksam geworden und wollten, dass ich in deren Auftrag Essensmarken fälsche. Aber ich habe immer nur für den 

Eigenbedarf geschummelt. Ich schwöre es! Ich bin aufgeflogen. Niemand kriegt so viele Essensmarken vom Sozialamt. 

Ausserdem wussten die Spione der Richter, dass ich einen Job habe und eigentlich gar keinen Anspruch auf Essensmarken 

habe. Also dachten die, ich hätte Bedürftige um ihre Essensmarken betrogen. Schade um die schöne Gesetzeslücke, die es gar nicht 

verbietet, Essensmarken zu fälschen. Ich wurde wegen Plünderung Bedürftiger verurteilt und hingerichtet. Als hätten die da oben 

ein Interesse an den Bedürftigen. Die wollten halt mal wieder einen hinrichten und haben einen Grund gesucht und gefunden. 

Was soll`s? Im Jenseits war es so langweilig, dass ich wieder in meine alte Wohnung eingezogen bin. Mein altes Leben ist 

zwar auch langweilig, aber nicht ganz so öde wie das Jenseits, wo es rein gar nichts gibt. Jetzt fälsche ich wieder Essensmarken, 

die ich an Bedürftige verkaufe, die mich mit Falschgeld bezahlen. Wenn ich erwischt werde – sollen die mich doch wieder 

hinrichten. Ich komme einfach zurück und ziehe wieder in meine alte Wohnung.
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